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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
(Ihr Firmenname / Auftragnehmer)
Pflichtenheft
Umsetzungskonzept des Auftragnehmers – Antwort auf das Lastenheft und Grundlage für Abnahme.

	Projektbezeichnung
	(Projekt kurz benennen)

	Auftragnehmer / Ersteller
	(Name, Rolle)

	Bezug: Lastenheft
	(Titel, Version und Datum des zugehörigen Lastenhefts)

	Erstellt am / Version
	(TT.MM.JJJJ) · (z.B. 1.0)

	Empfänger (Auftraggeber)
	(Name, Rolle des Auftraggebers)



Änderungsverlauf
	Nr.
	Datum
	Version
	Geändertes Kapitel
	Art der Änderung
	Verantwortlich

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	


Bei jeder Überarbeitung eine neue Zeile ergänzen: Datum, Version, geändertes Kapitel und verantwortliche Person. So bleibt nachvollziehbar, wer wann was angepasst hat.
1.	Einleitung
Dieses Pflichtenheft beschreibt, wie die Anforderungen aus dem Lastenheft für (Projekt bzw. zu entwickelndes Produkt) umgesetzt werden. Es ist die Antwort des Auftragnehmers auf das Lastenheft und dient als Grundlage für Angebot, Vertrag und Abnahme.
Das Lastenheft beschreibt, was der Auftraggeber braucht. Das Pflichtenheft beschreibt, wie der Auftragnehmer es löst. Mit der Bezugnahme im Werkvertrag (§ 631 BGB) wird das Pflichtenheft zur verbindlichen Leistungsbeschreibung und zum Maßstab für die Abnahme.
2.	Verständnis der Aufgabe
Hier das eigene Verständnis der Aufgabe zusammenfassen: Ausgangslage, Kernproblem und Ziel aus dem Lastenheft in eigenen Worten. So wird belegt, dass die Anforderungen richtig verstanden wurden, bevor die Lösung folgt.
3.	Lösungsüberblick
Hier die geplante Lösung auf einer Seite skizzieren: der grundlegende Lösungsansatz, die eingesetzte Technologie oder Methode und die zentrale Idee dahinter. Details folgen in den nächsten Kapiteln.

4.	Systemarchitektur und technisches Konzept
Hier den technischen Aufbau der Lösung beschreiben: Komponenten, Systemumgebung, eingesetzte Technologien und das Zusammenspiel der Teile. Bei Bedarf mit einer Skizze oder einem Architekturdiagramm ergänzen.
5.	Funktionale Umsetzung
Hier zu jeder funktionalen Anforderung aus dem Lastenheft beschreiben, wie sie gelöst wird. Jede Lösung verweist über die ID auf die zugehörige Anforderung (z. B. LF-01 antwortet auf FA-01). Umfangreiche Zuordnungen übersichtlicher in der separaten Excel-Umsetzungsmatrix pflegen.
Umsetzungsstatus je Anforderung
	Erfüllt
	Anforderung wird wie beschrieben umgesetzt.

	Alternativ
	Anforderung wird über eine gleichwertige Alternative gelöst.

	Offen
	Umsetzung noch zu klären; Aufwand oder Machbarkeit offen.


6.	Nichtfunktionale Umsetzung
Hier beschreiben, wie die Qualitätsanforderungen erfüllt werden: Antwortzeiten und Performance, Verfügbarkeit, Sicherheit und Datenschutz (DSGVO), Bedienbarkeit und Skalierbarkeit. Konkrete, messbare Zusagen sind später Teil der Abnahme.
7.	Schnittstellen und Datenmigration
Hier festhalten, wie die Lösung mit bestehenden Systemen zusammenarbeitet: konkrete Schnittstellen, Datenformate, Import und Export sowie das geplante Vorgehen bei der Migration von Altdaten.
8.	Test- und Abnahmekonzept
Hier beschreiben, wie die Erfüllung nachgewiesen wird: Testvorgehen, Testdaten und Abnahmeprotokoll. Die Kriterien aus dem Lastenheft werden aufgegriffen und überprüfbar gemacht. Das schützt beide Seiten vor Streit.
9.	Liefer- und Leistungsumfang, Abgrenzung
Hier die Lieferobjekte, Meilensteine und Termine eintragen und klar benennen, was ausdrücklich nicht zum Leistungsumfang gehört. Eine saubere Abgrenzung beugt späteren Nachträgen und Streit über den Umfang vor.
10.	Mitwirkungspflichten und Voraussetzungen
Hier festhalten, was der Auftraggeber beisteuern muss, damit die Umsetzung gelingt: Ansprechpartner je Fachbereich, Zugänge, Test- und Echtdaten sowie zugesagte Reaktions- und Freigabezeiten. Fehlende Mitwirkung ist eine der häufigsten Verzögerungsursachen.
11.	Annahmen, offene Punkte und Glossar
Hier getroffene Annahmen, noch offene Fragen sowie verwendete Abkürzungen und Fachbegriffe auflisten. Jede Annahme, die dem Angebot zugrunde liegt, gehört hierher. Transparent dokumentierte Annahmen schützen vor späteren Missverständnissen und Nachträgen.
Hinweis: Diese Vorlage ersetzt keinen Vertrag. Sie wird rechtlich verbindlich, sobald im Werkvertrag (§ 631 BGB) auf sie Bezug genommen wird. Alle in Purpur gehaltenen Hinweise und (Platzhalter) beim Ausfüllen ersetzen bzw. löschen.
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